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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren  zur 
Verbrennungsluftzuführung  bei  Rostfeuerungen,  bei 
dem  Primärverbrennungsluft  durch  den  Brennstoff  hin- 
durch  und  Sekundärverbrennungsluft  direkt  in  den  Ab- 
gasstrom  eingeführt  wird,  und  bei  dem  ferner  ein  Teil 
des  Abgases  aus  dem  Abgasstrom  abgezweigt  und 
dem  Verbrennungsprozeß  wieder  zugeführt  wird,  wobei 
das  Abgas  unmittelbar  oberhalb  des  Brennstoffes  im 
Bereich  eines  hohen  unverbrauchten  Primärluftanteils 
abgesaugt  und  der  Verbrennungsluft  wieder  zugeführt 
wird.  Die  Erfindung  bezieht  sich  auch  auf  eine  Feue- 
rungsanlage  zur  Durchführung  des  Verfahrens. 

Bei  einem  bekannten  Verfahren  dieser  Art  (DE-B-1 
019  788)  wird  das  abgesaugte  Abgas  ausschließlich 
den  Düsen  für  die  Zuführung  der  Sekundärverbren- 
nungsluft  zugeführt,  um  eine  intensive  Nachverbren- 
nung  unter  Erzeugung  einer  kräftigen  Wirbel-  und  Um- 
wälzbewegung  des  Gas-Luft-Gemisches  zu  erreichen, 
wobei  infolge  des  Kreisens  der  Luft  im  Feuerraum  die 
schweren,  aus  dem  Kohlenbett  hinaufgeblasenen 
Brennstoffe  auf  den  Rost  zurückgeführt  werden.  Diese 
große  mischende  Tiefenwirkung  führt  zu  einer  vollstän- 
digen  Verbrennung  mit  sehr  geringem  Luftüberschuß 
und  sehr  hohen  Temperaturen.  Diese  intensive  Durch- 
mischung  wäre  nur  mit  einer  besonders  großen  Frisch- 
luftmenge  möglich,  wodurch  der  Luftüberschuß  unnötig 
hoch  gesteigert  werden  würde.  Um  einerseits  einen 
übermäßigen  Luftüberschuß  zu  vermeiden  und  ande- 
rerseits  eine  besonders  große  Gasmenge  für  die  Erzie- 
lung  der  intensiven  Durchmischung  und  Verwirbelung 
zu  erhalten,  ist  bei  dem  bekannten  Verfahren  auf  diese 
Rauchgasrückführung  zurückgegriffen  worden.  Eine 
Verminderung  der  Frischluftmenge,  weder  bei  der  Pri- 
märluft,  noch  bei  der  Sekundärluft,  wird  hier  nicht  vor- 
genommen.  Vielmehr  tritt  eine  Erhöhung  der  Gesamt- 
abgasmenge  ein. 

Dieses  erhöhte  Abgasvolumen  erfordert  eine  grö- 
ßere  Auslegung  der  dem  Feuerungsrost  nachgeschal- 
teten  Einrichtung,  wie  z.B.  Abhitzekessel  und  Abgasrei- 
nigungseinrichtungen. 

Da  bei  dem  bekannten,  eingangs  erläuterten  Ver- 
fahren  die  Abgasrückführung  zur  Vermeidung  eines  er- 
höhten  Frischluftanteiles  durchgeführt  wird,  um  eine  in- 
tensive  Durchwirbelung  und  bessere  Verbrennung  zu 
erreichen,  ist  der  Frischluftanteil  nach  wie  vor  so  hoch 
wie  bei  anderen  bekannten  Feuerungsanlagen,  bei  de- 
nen  die  Verbrennungsluft  überstichometrisch  mit  einem 
Stichometrieverhältnis  im  Bereich  von  1  ,4  bis  2,2  zuge- 
führt  wird.  Jede  überstichometrische  Betriebsweise  be- 
dingt  jedoch  zwangsweise  eine  Verminderung  des  Wir- 
kungsgrades  eines  dem  Feuerungsrostsystem  nachge- 
schalteten  Abhitzekessels,  da  die  überschüssige  Ver- 
brennungsluft  gleichsam  als  Ballast  mit  aufgeheizt  wer- 
den  muß.  Weiterhin  bedingt  ein  überhöhter  Luftanteil 
auch  eine  größere  Menge  an  Schadstoffen,  wie  Kohlen- 
monoxid  und  Stickoxiden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  ein  Verfahren  und  eine 
Feuerungsanlage  zur  Durchführung  des  Verfahrens  an- 
zugeben,  mit  deren  Hilfe  die  Menge  des  Abgasstromes 
und  damit  die  sich  aus  dem  erläuterten  Luftüberschuß 

5  ergebenden  nachteiligen  Folgen  vermindert  werden 
können. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Anspruch  1  ange- 
gebenen  Maßnahmen  gelöst  Hierdurch  wird  der  gesam- 
te  Abgasstrom  um  denjenigen  Anteil  vermindert,  der  im 

10  hinteren  Feuerraumbereich  abgesaugt  und  der  Ver- 
brennungsluft  wieder  zugeführt  wird,  die  entsprechend 
diesem  Anteil  vermindert  wird.  Dieses  Abgas  kann  des- 
halb  als  Ersatz  eines  Anteils  der  frischen  Verbrennungs- 
luft  dienen,  weil  wegen  Ausbleibens  einer  chemischen 

15  Reaktion  im  hinteren  Teil  des  Feuerungsrostes  das  Ab- 
gas  in  seiner  Zusammensetzung  nahezu  der  frischen 
Verbrennungsluft  entspricht 

Aufgrund  der  Verminderung  des  gesamten  Abgas- 
volumens  können  die  dem  Feuerraum  nachgeschalte- 

20  ten  Aggregate  kleiner  ausfallen,  wodurch  sich  eine  er- 
hebliche  Einssparung  der  Anlagekosten  erzielen  läßt. 
Ein  weiterer  Vorteil  dieser  erfindungsgemäßen  Be- 
triebsweise  besteht  in  einer  Verminderung  des  Schad- 
stoffausstoßes  an  Kohlenmonoxid  und  Stickoxiden. 

25  Dieser  Effekt  beruht  beruht  einerseits  im  Falle  des  Koh- 
lenmonoxids  auf  einer  intensiveren  Nachverbrennung 
eines  mit  diesem  Schadstoff  relativ  hoch  belasteten 
Gasstromes.  Im  Falle  der  Stickoxide  läßt  sich  die  beob- 
achtete  Konzentrationsminderung  durch  Absenken  des 

30  Sauerstoffgehaltes  im  Abgas  erklären. 
Die  abgezogene  Abgasmenge  kann  dabei  der  Pri- 

märverbrennungsluft  und  der  Sekundärverbrennungs- 
luft  beigemischt  werden.  Bei  der  Verbrennung  von 
Hausmüll  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  abgezogene  Gas- 

35  menge  ausschließlich  als  Sekundärverbrennungsluft 
verwendet  wird,  da  in  der  Regel  der  Anteil  der  Verbren- 
nungsluft,  der  im  hinteren  Rostbereicn  zugeführt  und 
dann  angesaugt  wird,  relativ  genau  demjenigen  Men- 
genanteil  entspricht,  der  als  Sekundärverbrennungsluft 

40  benötigt  wird. 
Wenn  in  vorteilhafter  Ausgestaltung  des  Verfahrens 

die  angezogene  Abgasmenge  dem  Volumen  nach  der- 
jenigen  Primärluft  entspricht,  die  in  den  hinteren  Primär- 
luftzonen  zugeführt  wird,  die  einen  nonen  unverbrauch- 

tes  ten  Primärluftanteil  aufweisen,  so  läßt  sich  der  erzielba- 
re  Nutzen  maximieren. 

Es  kann  aber  auch  vorteilhaft  sein,  daß  die  abge- 
zogene  Abgasmenge  dem  Volumen  nach  geringer  oder 
größer  ist  als  die  Primärluftmenge,  die  in  den  hinteren 

so  Primärluftzonen,  die  einen  hohen  unverbrauchten  Pri- 
märluftanteil  aufweisen,  dem  Feuerungsrost  zugeführt 
wird. 

Feuerungsanlagen  zur  Durchführung  des  Verfah- 
rens  ergeben  sich  aus  den  Ansprüchen  8  und  9. 

55  Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  mehrerer 
in  der  Zeichnung  dargestellter  Ausführungsbeispiele 
näher  erläutert.  In  der  Zeichnung  zeigen: 
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Fig.  1  :  einen  Längsschnitt  durch  ein  erstes  Ausfüh- 
rungsbeispiel  einer  Feuerungsanlage  in 
schematischer  Darstellung; 

Fig.  2:  eine  der  Fig.  1  entsprechende  Darstellung 
eines  zweiten  Ausführungsbeispieles;  und 

Fig.  3:  einen  Querschnitt  durch  eine  Feuerungsan- 
lage  entsprechend  einem  weiteren  Ausfüh- 
rungsbeispiel. 

Wie  aus  Fig.  1  und  2  ersichtlich,  weist  eine  Feue- 
rungsanlage  einen  Aufgabetrichter  1  mit  anschließen- 
der  Aufgabeschurre  2  für  die  Aufgabe  des  Brenngutes 
auf  einen  Aufgabetisch  3  auf,  auf  dem  Beschickkolben 
4  hin  und  her  bewegbarvorgesehen  sind,  um  das  aus 
der  Aufgabeschurre  2  kommende  Brenngut  auf  einen 
Feuerungsrost  5  aufzugeben,  auf  dem  die  Verbrennung 
des  Brenngutes  stattfindet,  wobei  es  unerheblich  ist,  ob 
es  sich  dabei  um  einen  geneigten  oder  horizontal  lie- 
genden  Rost  egal  welchen  Prinzips  handelt. 

Unterhalb  des  Feuerungsrostes  5  ist  eine  insge- 
samt  mit  6  bezeichnete  Einrichtung  zur  Zuführung  von 
Primärverbrennungsluft  angeordnet,  die  mehrere  Kam- 
mern  7  bis  11  umfassen  kann,  denen  mittels  eines  Ven- 
tilatiors  1  2  über  eine  Leitung  1  3  Primärverbrennungsluft 
zugeführt  wird.  Durch  die  Anordnung  der  Kammern  7 
bis  1  1  ist  der  Feuerungsrost  in  mehrere  Unterwindzonen 
unterteilt,  so  daß  die  Primärverbrennungsluft  entspre- 
chend  den  Bedürfnissen  auf  dem  Feuerungsrost  unter- 
schiedlich  eingestellt  werden  kann. 

Über  dem  Feuerungsrost  5  befindet  sich  der  Ver- 
brennungsraum  14,  der  im  vorderen  Teil  in  einen  Ab- 
gaszug  15  übergeht,  an  den  sich  nicht  dargestellte  Ag- 
gregate,  wie  z.  B.  ein  Abhitzekessel  und  eine  Abgasrei- 
nigungsanlage  anschließen.  Im  hinteren  Bereich  ist  der 
Feuerraum  1  4  durch  eine  Decke  16,  eine  Rückwand  1  7 
und  Seitenwände  18  begrenzt,  wobei  letztere  insbeson- 
dere  aus  Fig.  3  ersichtlich  sind. 

Die  Verbrennung  des  mit  19  bezeichneten  Brenn- 
gutes  erfolgt  auf  dem  vorderen  Teil  des  Feuerungsro- 
stes  5,  über  dem  sich  der  Abgaszug  15  befindet.  In  die- 
sem  Bereich  wird  durch  die  Kammern  7,  8  und  9  die  mei- 
ste  Primärverbrennungsluft  zugeführt.  Auf  dem  hinteren 
Teil  des  Verbrennungsrostes  5  befindet  sich  nur  ausge- 
branntes  Brenngut  d.  h.  Schlacke  und  in  diesem  Bereich 
wird  Primärverbrennungsluft  über  die  Kammern  10  und 
11  im  wesentlichen  nur  zur  Kühlung  dieser  Schlacke 
und  insbesondere  zur  Kühlung  des  Feuerungsrostes 
zugeführt,  um  dessen  Betriebsfähigkeit  aufrecht  zu  er- 
halten. 

Die  ausgebrannten  Teile  fallen  dann  in  einen 
Schlackenaustrag  20  am  Ende  des  Verbrennungsro- 
stes  5.  Im  unteren  Bereich  des  Abgaszuges  15  sind  Dü- 
sen  21  und  22  vorgesehen,  die  Sekundärverbren 
nungsluft  dem  aufsteigenden  Abgas  zuführen,  um  eine 
intensive  Nachverbrennung  der  im  Abgas  befindlichen 
brennbaren  Anteile  zu  bewirken. 

In  den  dargestellten  Ausführungsbeispielen  wird 
nun  im  wesentlichen  im  hinteren  Teil  des  Verbrennungs- 

raumes,  der  von  der  Decke  16,  der  Rückwand  17  und 
den  Seitenwänden  18  begrenzt  ist,  Abgas  abgesaugt 
Hierfür  ist  bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  1  eine 
Absaugöffnung  23  in  der  Decke  1  6  vorgesehen,  so  daß 

5  Abgas  über  eine  Absaugleitung  24  mittels  eines  Venti- 
lators  25  abgesaugt  werden  kann,  die  mit  der  Saugseite 
des  Ventilators  verbunden  ist.  Mit  der  Druckseite  des 
Ventilators  ist  eine  Leitung  26  verbunden,  die  die  abge- 
saugte  Abgasmenge  in  die  Leitung  13  hineindrückt, 

10  über  die  Primärverbrennungsluft  den  Kammern  7  bis  11 
zugeführt  wird. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  2  ist  die  Ab- 
saugöffnung  23  in  der  Rückwand  17  vorgesehen.  Bei 
diesem  Ausführungsbeispiel  ist  die  mit  der  Druckseite 

15  des  Ventilators  25  verbundene  Leitung  26  beispielswei- 
se  mit  der  Düse  21  verbunden,  die  der  Zuführung  eines 
Teiles  der  Sekundärverbrennungsluft  dient 

Das  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  3  zeigt  die  An- 
ordnung  von  zwei  Absaugöffnungen  23  in  den  Seiten- 

20  wänden  18  des  Feuerraumes  14,  deren  angeschlosse- 
ne  Absaugleitungen  24  mit  der  Saugseite  des  Ventila- 
tors  12  verbunden  sind.  Die  Absaugleitungen  weisen 
Rohrstutzen  27  mit  Absperrklappen  28  auf,  über  die  zu- 
sätzliche  Frischluft  angesaugt  und  dem  Abgas  beige- 

25  mischt  werden  kann. 

Patentansprüche 

30  1.  Verfahren  zur  Verbrennungsluftzuführung  bei  Rost- 
feuerungen,  bei  dem  Primärverbrennungsluft  durch 
den  Brennstoff  hindurch  und  Sekundärverbren- 
nungsluft  direkt  in  den  Abgasstrom  eingeführt  wird, 
und  bei  dem  ferner  ein  Teil  des  Abgases  aus  dem 

35  Abgasstrom  abgezweigt  und  dem  Verbrennungs- 
prozeß  wieder  zugeführt  wird,  wobei  das  Abgas  un- 
mittelbar  oberhalb  des  Brennstoffes  im  Bereich  ei- 
nes  hohen  unverbrauchten  Primärluftanteiles  ab- 
gesaugt  und  der  Verbrennungsluft  wieder  zugeführt 

40  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verbren- 
nungsluft  entsprechend  der  beizumischenden  Ab- 
gasmenge  vermindert  wird,  wodurch  der  gesamte 
Abgasstrom  um  den  jenigen  Anteil  vermindert  wird, 
der  im  hinteren  Feuerraum  bereich  abgesaugt  und 

45  der  Verbrennungsluft  wieder  zugeführt  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  abgezogene  Abgasmenge  der 
Primärverbrennungsluft  beigemischt  wird. 

50 
3.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  abgezogene  Abgasmenge  der 
Sekundärverbrennungsluft  beigemischt  wird. 

55  4.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  bei  Verbrennung  von 
Hausmüll,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  ab- 
gezogene  Abgasmenge  ausschießlich  als  Sekun- 
därverbrennungsluft  verwendet  wird. 

3 
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5.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  abgezogene  Ab- 
gasmenge  dem  Volumen  nach  derjenigen  Primär- 
verbrennungsluftmenge  entspricht,  die  in  den  hin- 
teren  Primärluftzonen,  die  einen  hohen  unver-  s 
brauchten  Primärluftanteil  aufweisen,  dem  Feue- 
rungsrost  zugeführt  wird. 

6.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  abgezogene  Ab-  10 
gasmenge  dem  Volumen  nach  geringer  ist  als  die 
Primärverbrennungsluftmenge,  die  in  den  hinteren 
Primärluftzonen,  die  einen  hohen  unverbrauchten 
Primärluftanteil  aufweisen,  dem  Feuerungsrost  zu- 
geführt  wird.  15 

7.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  abgezogene  Ab- 
gasmenge  dem  Volumen  nach  größer  ist  als  die  Pri- 
märluftmenge,  die  in  den  hinteren  Primärluftzonen,  20 
die  einen  hohen  unverbrauchten  Primärluftanteil 
aufweisen,  dem  Feuerungsrost  zugeführt  wird. 

8.  Feuerungsanlage  zur  Durchführung  des  Verfah- 
rens  nach  Anspruch  1  oder  2  mit  einem  Feuerungs-  25 
rost  (5),  einer  Einrichtung  (7-11)  unterhalb  des 
Feuerungsrostes  (5)  zur  Zuführung  von  Primärver- 
brennungsluft  durch  den  Feuerungsrost  (5)  hin- 
durch,  sowie  mit  in  den  Feuerraum  (14)  einmünden- 
den  Düsen  (21  ,  22)  oberhalb  des  Feuerungsrostes  30 
(5)  zur  Zuführung  von  Sekundärverbrennungsluft, 
wobei  im  Feuerraum  (14)  über  dem  Feuerungsrost 
(5)  mindestens  eine  Absaugleitung  (23,  24)  für  Ab- 
gas  vorgesehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daßdie  Absaugleitung  (24)  mit  der  Saugseite  eines  35 
Ventilators  (25)  verbunden  ist,  dessen  Druckseite 
über  eine  Leitung  (26)  mit  der  Leitung  (13)  für  Pri- 
märverbrennungsluft  in  Verbindung  steht. 

9.  Feuerungsanlage  zur  Durchführung  des  Verfah-  40 
rens  nach  Anspruch  1  und  3  oder  4  mit  einem  Feue- 
rungsrost  (5),  einer  Einrichtung  (7-11)  unterhalb 
des  Feuerungsrostes  (5)  zur  Zuführung  von  Primär- 
verbrennungsluft  durch  den  Feuerungsrost  (5)  hin- 
durch,  sowie  mit  in  den  Feuerraum  (14)  einmünden-  45 
den  Düsen  (21,  22)  oberhalb  des  Feuerungsrostes 
(5)  zur  Zuführung  von  Sekundärverbrennungsluft, 
wobei  im  Feuerraum  (14)  über  dem  Feuerungsrost 
(5)  mindestens  eine  Absaugleitung  (23,  24)  für  Ab- 
gas  vorgesehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  so 
daß  die  Saugseite  eines  Ventilators  (25)  aus- 
schließlich  mit  der  Absaugleitung  (24)  verbunden 
ist,  dessen  Druckseite  über  eine  Leitung  (26)  mit 
den  oberhalb  des  Feuerungsrostes  (5)  in  den  Feu- 
erraum  (14)  einmündenden  Düsen  (21  ,  22)  zur  Zu-  55 
führung  von  Sekundärverbrennungsluft  in  Verbin- 
dung  steht. 

10.  Feuerungsanlage  nach  Anspruch  8  oder  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Ansaugöffnung 
(23)  der  Absaugleitung  (24)  in  mindestens  einer 
Seitenwand  (18)  des  Feuerraumes  (14)  oberhalb 
des  Feuerungsrostes  (5)  vorgesehen  ist. 

11.  Feuerungsanlage  nach  Anspruch  8  oder  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Absaugöffnung 
(23)  der  Absaugleitung  (24)  in  der  Rückwand  (17) 
des  Feuerraumes  (14)  oberhalb  des  Feuerungsro- 
stes  (5)  vorgesehen  ist. 

Claims 

1.  Method  of  supplying  combustion  air  in  grate  firing, 
in  which  primary  combustion  air  is  passed  through 
the  fuel  and  secondary  combustion  air  is  introduced 
directly  into  the  exhaust  gas  flow,  and  in  which,  fur- 
thermore,  some  of  the  exhaust  gas  is  tapped  off 
from  the  exhaust  gas  flow  and  returned  to  the  com- 
bustion  process,  the  exhaust  gas  being  tapped  off 
immediately  above  the  fuel  in  the  region  of  a  large 
unused  primary  air  portion  and  being  returned  tothe 
combustion  air,  characterised  in  that  the  combus- 
tion  air  is  reduced  in  accordance  with  the  quantity 
of  exhaust  gas  to  be  mixed  with  it,  so  that  the  entire 
exhaust  gas  flow  is  reduced  by  that  portion  tapped 
off  in  the  rear  combustion  Chamber  region  and  re- 
turned  to  the  combustion  air. 

2.  Method  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
the  quantity  of  exhaust  gas  tapped  off  is  mixed  with 
the  primary  combustion  air. 

3.  Method  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
the  quantity  of  exhaust  gas  tapped  off  is  mixed  with 
the  secondary  combustion  air. 

4.  Method  according  to  claim  1  in  the  combustion  of 
household  waste,  characterised  in  that  the  quantity 
of  exhaust  gas  tapped  off  is  used  exclusively  as  sec- 
ondary  combustion  air. 

5.  Method  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  charac- 
terised  in  that,  with  respect  to  volume,  the  quantity 
of  exhaust  gas  tapped  off  corresponds  to  that  quan- 
tity  of  primary  combustion  air  supplied  to  the  grate 
in  the  rear  primary  air  zones  having  a  large  unused 
primary  air  portion. 

6.  Method  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  charac- 
terised  in  that,  with  respect  to  volume,  the  quantity 
of  exhaust  gas  tapped  off  is  smaller  than  the  quan- 
tity  of  primary  combustion  air  supplied  to  the  grate 
in  the  rear  primary  air  zones  having  a  large  unused 
primary  air  portion. 
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7.  Method  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  charac- 
terised  in  that,  with  respect  to  volume,  the  quantity 
of  exhaust  gas  tapped  off  is  greater  than  the  quan- 
tity  of  primary  air  supplied  to  the  grate  in  the  rear 
primary  air  zones  having  a  large  unused  primary  air  s 
portion. 

1.  Procede  d'alimentation  en  air  de  combustion,  pour 
la  combustion  sur  grille,  par  lequel  l'air  primaire  de 
combustion  est  introduit  ätravers  le  combustible  et 
l'air  secondaire  de  combustion  est  introduit  directe- 
ment  dans  le  courant  des  gaz  de  combustion,  et  par 
lequel,  en  outre,  une  partie  des  gaz  de  combustion 
est  derivee  et  ramenee  de  nouveau  dans  le  cycle 

de  combustion,  par  lequel  les  gaz  de  combustion 
sont  aspires,  juste  au-dessus  du  combustible,  dans 
la  zone  d'une  proportion  elevee  d'air  primaire  non 
utilisee,  et  ramenes  dans  l'air  de  combustion,  ca- 
racterise  en  ce  que  l'air  de  combustion  peut  etre  re- 
duit  en  fonction  de  la  quantite  de  gaz  de  combustion 
melangee  avec  l'air  de  combustion,  en  ce  que  tout 
le  debit  de  gaz  de  combustion  peut  etre  reduit  dans 
la  proportion  de  la  quantite  aspiree  dans  la  zone  ar- 
riere  du  foyer  et  reintroduite  dans  l'air  de  combus- 
tion. 

Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  la  quantite  de  gaz  de  combustion  aspiree  est 
melangee  avec  l'air  primaire  de  combustion. 

Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  la  quantite  de  gaz  de  combustion  aspiree  est 
melangee  avec  l'air  secondaire  de  combustion. 

Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que,  dans  la  combustion  de  dechets  menagers,  la 
quantite  de  gaz  de  combustion  aspiree  est  utilisee 
exclusivement  comme  air  secondaire  de  combus- 
tion. 

Procede  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  quantite  de  gaz  de  combus- 
tion  aspiree  correspond  en  volume  ä  celle  de  l'air 
primaire  de  combustion,  qui  est  amenee  ä  la  grille 
de  combustion  dans  les  zones  arrieres  d'air  primai- 
re  qui  presentent  une  forte  proportion  d'air  primaire 
de  combustion  non  utilisee. 

Procede  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  quantite  de  gaz  de  combus- 
tion  aspiree  est  inferieure  en  volume  ä  la  quantite 
d'air  primaire  de  combustion,  qui  est  amenee  ä  la 
grille  de  combustion  dans  les  zones  arrieres  d'air 
primaire,  qui  presentent  une  forte  proportion  d'air 
primaire  de  combustion  non  utilisee. 

Procede  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  quantite  de  gaz  de  combus- 
tion  aspiree  est  superieure  en  volume  ä  la  quantite 
d'air  primaire  de  combustion,  qui  est  amenee  ä  la 
grille  de  combustion,  dans  les  zones  arrieres  d'air 
primaire,  qui  presentent  une  forte  proportion  d'air 
primaire  de  combustion  non  utilisee. 

8.  Firing  installation  for  carrying  out  the  method  ac- 
cording  to  claim  1  or  claim  2,  comprising  a  grate  (5), 
a  device  (7-11)  below  the  grate  (5)  for  supplying  pri-  10 
mary  combustion  airthrough  the  grate  (5),  and  noz- 
zles  (21  ,  22)  opening  into  the  combustion  Chamber 
(14)  above  the  grate  (5)  for  supplying  secondary 
combustion  air,  at  least  one  exhaust  line  (23,  24)  for 
exhaust  gas  being  provided  in  the  combustion  15 
Chamber  (14)  above  the  grate  (5),  characterised  in 
that  the  exhaust  line  (24)  is  connected  tothesuction 
end  of  a  Ventilator  (25),  the  pressure  end  of  which 
is  connected  via  a  line  (26)  to  the  line  (13)  for  pri- 
mary  combustion  air.  20 

2. 

3. 

9.  Firing  installation  for  carrying  out  the  method  ac- 
cording  to  Claims  1  and  3  or  claim  4,  comprising  a 
grate  (5),  a  device  (7-11)  belowthe  grate  (5)  for  sup- 
plying  primary  combustion  air  through  the  grate  (5),  25 
and  nozzles  (21,  22)  opening  into  the  combustion 
Chamber  (1  4)  above  the  grate  (5)  for  supplying  sec-  5. 
ondary  combustion  air,  at  least  one  exhaust  line  (23, 
24)  for  exhaust  gas  being  provided  in  the  combus- 
tion  Chamber  (14)  above  the  grate  (5),  character-  30 
ised  in  that  the  suction  end  of  a  Ventilator  (25)  is 
connected  exclusively  to  the  exhaust  line  (24),  the 
pressure  end  of  which  is  connected  via  a  line  (26) 
to  the  nozzles  (21  ,  22)  opening  into  the  combustion 
Chamber  (14)  above  the  grate  (5)  for  supplying  sec-  35  6. 
ondary  combustion  air. 

10.  Firing  installation  according  to  claim  8  or  claim  9, 
characterised  in  that  the  inlet  opening  (23)  of  the 
exhaust  line  (24)  is  provided  above  the  grate  (5)  in 
at  least  one  side  wall  (1  8)  of  the  combustion  Cham- 
ber  (14). 

40 

11.  Firing  installation  according  to  claim  8  or  claim  9, 
characterised  in  that  the  inlet  opening  (23)  of  the 
exhaust  line  (24)  is  provided  above  the  grate  (5)  in 
the  rear  wall  (17)  of  the  combustion  Chamber  (14). 

45 

Revendications 50 
8.  Installation  de  combustion  pour  la  realisation  du 

procede  selon  la  revendication  1  ou  2  avec  une 
grille  de  combustion  (5),  une  installation  (7  ä  11) 
sous  la  grille  de  combustion  (5)  pour  l'amenee  d'air 

55  primaire  de  combustion  ä  travers  la  grille  de  com- 
bustion  (5),  ainsi  que  les  tuyeres  (21  ,  22)  debou- 
chant  dans  la  chambre  de  combustion  (14)  au-des- 
sus  de  la  grille  de  combustion  (5)  pour  l'amenee 
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d'air  de  combustion  secondaire,  installation  dans  la- 
quelle  est  prevue  au  moins  une  conduite  d'aspira- 
tion  de  gaz  de  combustion  (23,  24)  dans  la  chambre 
de  combustion  (14)  au-dessus  de  la  grille  de  com- 
bustion  (5),  caracterisee  en  ce  que  la  conduite  d'as-  s 
piration  (24)  est  reliee  avec  le  cöte  aspiration  d'un 
ventilateur  (25)  et  dont  le  cöte  refoulement  est  relie 
avec  une  conduite  (1  3)  pour  air  de  combustion  pri- 
maire  par  l'intermediaire  d'une  conduite  (26). 

10 
9.  Installation  de  combustion  pour  la  realisation  du 

procede  selon  les  revendications  1  et  3  ou  4  avec 
une  grille  de  combustion  (5),  une  installation  (7  ä 
11)  sous  la  grille  de  combustion  (5)  pour  l'amenee 
d'air  primaire  de  combustion  ä  travers  la  grille  de  15 
combustion  (5),  ainsi  que  les  tuyeres  (21,  22)  de- 
bouchant  dans  la  chambre  de  combustion  (14)  au- 
dessus  de  la  grille  de  combustion  (5)  pour  l'amenee 
d'air  secondaire  de  combustion,  installation  dans  la- 
quelle  est  prevue  au  moins  une  conduite  d'aspira-  20 
tion  (23,  24)  de  gaz  de  combustion  dans  la  chambre 
de  combustion  (14)  au-dessus  de  la  grille  de  com- 
bustion  (5),  caracterisee  en  ce  que  le  cöte  aspira- 
tion  d'un  ventilateur  (25)  exclusivement  est  relie 
avec  la  conduite  d'aspiration  (24)  et  dont  le  cöte  re-  25 
foulement  est  relie  aux  tuyeres  (21,  22),  debou- 
chant  dans  la  chambre  de  combustion  (1  4)  au-des- 
sus  de  la  grille  de  combustion  (5)  par  l'intermediaire 
d'une  conduite  (26)  pour  l'amenee  d'air  secondaire 
de  combustion.  30 

10.  Installation  de  combustion  pour  la  realisation  du 
procede  selon  la  revendication  8  ou  9,  caracterise 
en  ce  que  l'ouverture  d'aspiration  (23)  de  la  condui- 
te  d'aspiration  (24)  est  prevue  sur  au  moins  une  pa-  35 
roi  laterale  (18)  de  la  chambre  de  combustion  (14), 
au-dessus  de  la  grille  de  combustion  (5). 

11.  Installation  de  combustion  pour  la  realisation  du 
procede  selon  la  revendication  8  ou  9,  caracterisee  40 
en  ce  que  l'ouverture  d'aspiration  (23)  de  la  condui- 
te  d'aspiration  (24)  est  prevue  sur  la  face  arriere 
(17)  de  la  chambre  de  combustion  (14)  au-dessus 
de  la  grille  de  combustion. 

50 
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